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Mit Hochfürstlich - Heßischen gnädigstem Privilegs.
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Jahr.

45 -

Stück.

Montag den November.

Ediktalvorladungen.
I) Henrich Winter, de- verstorbenen Einwohner- George Winter- hsnterlassever Dehn,

VC vor einigen 20 Jahren außer Sand,- gegangen, unb sich in gemäß gnädigster Verord
 nung dom yteu Fedr. 1787. bisher» nicht wieder rin gefunden, dessen leiblichen Schwester, ei
ner verhevralhet gewesenen Heidenreich« Kinder aber, um Verabfolgung dessen nunmchro biet
bey «mt dchvnirten Eedtkeil- gebeten; So wird er Henrich Winter auch hierdurch ed'ctaLiter
vorgeladen, um binnen j Jahr sich so gewiß wieder io hicsig.n Landen eiyrufindm und sich hier
bey v»t za stellen, als gewi« avsovstrn simer besagten leidlichen Srtwrster Kinderm und,
 wen« seine Halbgeschwister die Loden-steins oder sonst'ge urbekünnte Creditores feine nähere
Ansprüche machrn können, als we6:vegeu diese'bm sich qleichfal- tmmittelst hier bey Amt z«
melden haben, diese- dem Henrich Winter zustehende Vermögen extradirt werden soll. Neu«
 ttrödausen dm Neu Ociob. ,792. 8ürfti. Hess. Amt daselbst. G. D. »raun

z) Demnach der Herr Kammer-Junker von Gaugrcbrn zu Goddelsheim Inhalts seiner beyUns
attdanen Vorstellung gesonnen ist, seine in Wellertnqhausm und Düdinghausen gelegene ihstr
 »astebevde M'yerhöfe samt dm davon fallenden jährlichen Pfächtm »vH Gefällen, und zwar:
1) von Tigzes, jetzt Franz Henrich Knippschtld zu Welleringhanfm, ein Mütt« Korn, fsinf
Mütte Hafer, zwey Hühner, vierzig Eyer; 2) von Henrich Behlen daselbst, ein RütteKorn,
fünf Rütte Hafer , zwey Hühner «vd vierzig Eoer! 3) von Henrich, jetzt Hermann Knipp-
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